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14 Der Sch

Mlle . Uhlich. Ich bin eine Wienerin , trotz meines italieni —

ſchen Namens , und glücklich , den Mann vor mir zu ſehen ,

deſſen Werke —

Mozart . Reden ' s nit vom Metier . Schaun ' s , i kann das

nit leiden . Freilich , ſo einem ſchönen Madel , mit ſo einem

wunderſüßen G' ſichtel kann man ' s nit übelnehmen .

Mlle . Ahlich. Für Herrn von Schikaneder möcht ' ich aber

vorderhand noch für eine Italienerin gelten .

Mozart . Verſteh ' ſchon ! von wegen des Salari . Schlimm

00 genug , daß die Deutſchen alle Ausländer beſſer bezahlen als

ihre Landsleute . — Na , wollen Sie uns denn mit einer

0 Probe Ihres Geſanges erfreuen ?
Alle . Uhlich. Ich komme ja deswegen zu Herrn von Schika⸗

neder . Freilich , einem ſolchen Künſtler gegenüber , Herr

Kapellmeiſter , wie Sie

Mozart . Schaun ' s , Signora , der Kapellmeiſter iſt ſchon
halb ſund halb ! gewonnen , wann er Ihnen in die wunder⸗

lieblichen [ ſchwarzen ] blauen Augen blickt.

Alle . Ahlich . Ei , ei, wie galant !

Mozart . Nix galant ! ' s is mir ſo ums Herz .

Mlle . Uhlich. Ich habe zufällig eine Ihrer Arien mit⸗

0 gebracht .

Mozart . Deſto beſſer ! was denn für eine ?

Mlle . Ahlich. „Beſter Jüngling mit Entzücken “ — Es⸗Dur ,
andante .

mozart . Ah, das Ding ! — Schon recht . Laſſen ' s doch

hören !
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Alle . AUhlich. Beſter Jüngling , mit Entzücken
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Nehm ' ich deine Liebe an,
Da in deinen holden Blicken

:J: Ich mein Glück entdecken kann . : :
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